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Amtlicher Teil.

Pflichtlkeferung lanörvirtschastUcherErzeuqnisse
und Lebensmrttelverkehr . '

D,e den landwirtschaftlichen Betrieben auferlegten Nflickt-

NW« 'm,i-"Ä -5
ts sgsüsgpt

Rur bei genauester Beachtung dieser Pstickiten lon« ^
°°° SunüM« 5«4 « Sm

9nI &cidC>, bcn 28. 9?oücirtber 1918
. Der Landrat.

B. : Tr . Ing en ohl,  Kreisdeputierter.

Kartoff - llieferung nach Langenschwalbach.
Die Gememdevorstande, denen Verzeichnisse zur Lieferuna

>Einwohner nach Langenschwalbach zugegangen̂sind eriuwe
J, mir dieselben innerhalb H Tagen mit Beiweinw.^ ^

Lieferung erfolgt ist, zurückzugeben Bescheinigung, daß
Langenschwalbach, den 28. November 1918

^ ^ Der Landrat.
^ "s" ^ r' ^ n3enohl,  Kreisdeputierter.

Htoffellieferung durch Fuhre nach Wiesbaden
^ie Herren Bürgermeister, denen VerzeichwffTzurA^ na
» Llesbaden zugegangen sind, bitte ich, mir innerhalb acht
kge, über die erfolgte Lieferung zu berichten. Anträge welche
«cht beliefert werden können, bitte ich, mir sofort zurück uneben

Langenschwalbach, den 28. November 1918.
^ Der Landrat.
\5- B. . Dr . Jng enohl,  Kreisdeputierter

. Schadenvergütung.
Bin, •L Wäi! ett&. Öe§  Krieges von einer Reihe von Land-

ten nicht rechtzeitig erkannt worden, wie dringend notwendia
war, die landwirtschaftlichenErzeugnisse pünktlich abzulieseri?
l-t unsere städtischen Volksgenossen nicht Not litten. Ich
k nl * r! ? “ : n ^ »gegriffen und es ist manchmal wvlst
^t ohne Schaden für die Betroffenen abgegangen ^

Untertaunuskreis hat während der Kriegszeit im Wesent-
-7 Ä UhT der andwirtschaftlichen Erzeugnisse er-
tnbpt U l daher nicht an, nachdem nunmehr der Krieg
> auck l \ m die Verstöße entschuldbar
lm ^ btJ Schaden , den einzeln« erlitten haben, zu ver-
t Laue Anerkennung, daß der Kommunalverband bei seinem
-gehen etwa im Unrecht gewesen sei. lieat darin

deshalb zur Voraussetzung, daß in Anträgen, die an
ein̂ ureichen sind, anerkannt wird, daß der Kommunale,

r ^ rpflichtung zur Entschädigung nicht hat. Ich halte
,en ■? '0t  J U-r glommen , diese Streitpunkte zu beseitigen
bô 7i e' J e&t s bd  ® nfê r Waffenstillstandes und
aldigen Friedens die Landwirte auch ohne stwana itti-,-

fcrungspflicht erfüllen werden, wie aber auch nusdrückli>,
Serben roerben b„6 'bie

Sf rof,“&“" te Smi  M -ßnaime» ein.
Langenschwalbach, den 21. November 1918.

^ Der Landrat.
v?- V. . Dr. Jngenohl.  K reisdeputie-rter.

«i - . Kaiser Wilhelm erkrankt.
v "9' yiot>' ® er  Londoner „Daily Erpreß" brinai-
der Grchpe? Erkrankung des Exkaisers Wsthelm II . an

Llngesichts des Umstandes, daß bisher ein nirmpiw a-a
Verzicht des Exkaisers und des früherenKrönorin A °
liegt, soll sich der „Täglichen Rundschau" zufolge die Recherunamit dem Kaiser in Verbindung gesetzt baben
kleiruiig eines Thronverzichts zu veranlassen. Nach einer weiteren'
Meldung soll bereits ein solcher formeller ^ n
Wilhelms in Berlin eingetroffen sein. Kaiser

Für Bolschewisten kein Brot .'
• * *

ftänbi.e mit brr Fcsistellung btt S>cbr „.3 ; t'tc ,
Icinög  beauftragt worden sind. Nach ihrer Amickn K,<- , ^
Deutschland genügend Lebensmittel bis Ende April Di-

^agen vor, Lebens,nittel7n den Lrenzmeutschlands anzusammeln, von wo sie leicht hei . E
*bt nach dem Innern

Die Ablieferung der U-Boote.
London,  28 . N»vember. lWTBi '

kamen heute in Harwich an. Damit erhöht L  h? PT f C
zahl der abgelieferten Unterseeboote auf !14 ^ Gesamt-

Grubenarbeiter -Ausstand in Oberschlcsien

als .das bewilligt wurde, 2 5 Mark  austerärn, ' O
Lebensmitteln. Auch an anderen Stellen des
Kohlenreviers hat die Streikbeu'egung einen cvnitcn St * fr” *
angenommen. Es kam mehrfach zu Sabotage Sws Rpmü '
roerbett ichro-r- «n-!chr-itl.n, -n nu- st.  Grnbrwrtri 'i "r

Vermischtes.
Frankfurt  a . M., 27. Novbr. Das Genera .1ini«

mando  des 18. Armeekorps wird vorläufig seine, Atz mwt
wieder in Frankfurt a. M. nehmen, sondern in Bad wü?
^ E‘m' ^ as stellvert. Generalkommando des 18  Armeekorvs

Jnf .-Ers.-Batl. 18/31 wird nach Dillenburg Zlot  SÄ
Braunfels bezw. Wetzlar, das Feldart Meĝ 63

nach Schlüchtern bezw. Steinau. Das hiesige
Lusstreitkrafte erhält seinen Standort in Bad Rauheim DieSÄSÄ&'sr**in«-“«s
d°h" wir ' m. bafi „„„ iCÄÄ 7 -
stand genommen wird. Dem Vernehmen nack „7s!
ÖQg 2600 Einwohner zählt, mit 200 Mann belegt werdm, ^ "'



Voraussichtlich wird auf der Strecke Langen schwalb ach—
Zollhaus aus militärischen Gründen der Eisenbahnverkehr für
kurze Zeit eingestellt werden müssen. In diesem kFalle
werden ' die Stationen der gesperrten Strecke die Einstellung
des Verkehrs durch Aushang bekannt geben.
2251 Gisenbahnöirektion Frankfurt (Main ) .

Bekanntmachung.
Die rückständigen Mitgliederbeiträge zur Allgemeinen Orts¬

krankenkasse, sind bei Vermeidung der Zwangsbeitreibung bis

g b-38’
Die Lanöwirtschastskammer

für den Reg .-Bez . Wiesbaden
läßt Montag , den 2 . Dezbr .. vormittags 10 Uhr, im Hofe
-er neuen Ärtilleriekaserne in Wiesbaden , Gersdorff-
straße 6, . .

|lf - 24 PferLe -Wz
meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Zu der Versteigerung haben nur solche Landwirte und
Gewerbetreibende Zutritt , die durch eine amtliche Bescheinigung
Nachweisen können, daß sie Zugvieh benötigen . Schecks können
nur dann angenommen werden, wenn sie einen ordnungsgemäßen
mit Stempel ' und 2 Unterschriften versehenen Vermerk der Bank
tragen , daß der Aussteller über ein Bankguthaben verfügt , das
mindestens den Kaufpreis für die zu kaufenden Pferde deckt.

Halfter zum Führen der Pferde sind mitzubringen. 2252

Bas LangeMwaibach.
Der verehrt . Einwohnerschaft von Langenschwglbach und

Umgegend zeige hiermit die

Ui
Eröffnung desHotel..Berliner Hof

ergebenst an. Für gute Küche u . Getränke ist bestens gesorgt.
2253 Der Besitzere

Peter Lunöen.
Bin vom Heeresdienst entlassen und ist mein

Atelier täglich von 9—5 Uhr
geöffnet.

Weihnachts-Aufträge
vonAusnahmen. Vergrößerungen

etc . erbitte frühzeitig. 2254
Earl Asedel , Fotograf,

Die Leitung meiner

habe ich wieder selbst iibernommen.
Dr . (ötto Stephani.

2255

Ein junger

Ziegenbock
zu verkaufen.
2257 Näh . in d. Expd.

Ein schweres und zwei leichte

Zuchtschweine
sowie

2 Mutterschafe
zu verkaufen.

Heinrich Gehm,
2258 Bleidenstadt.

ZurHansschlachtung
empfiehlt sich

Gg , Weber,
2256 Laufenselden.

TüchtigesMädchen
I vom Lande gegen guten Lohnauf sofort gesucht nach Wies¬

baden, Bachmayerstaße 10,
Breidenstein . 225g

Tsses-An;eige.
Hiermit die traurige Nachricht, daß meine liebe

Frau , unsere gute Mutter , Schwiegermutter , Groß,
mutter

srau Bertha Ullinaim
geb . Zorn

nach kurzem schwerem Leiden heute früh im 58 . Le-
bensjahr sanft dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Watzelhain , den 30 . November 1918.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 2 llhr

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme bei dem schweren

Verluste meiner nun in Gott ruhenden lieben Frau,
treusorgenden Mutter , Tochter, Schwester, Schwieger¬
tochter, Schwägerin und Tante , vor allem Herrn
Pfarrer Anthes für die tröstenden Worte am Grabe,
sowie für die Kranz- und Blumenspenden und allen
denen, die sie zur letzten Ruhe geleiteten , unseren
herzlichsten Dank.

Die Tieftrauernden:
Karl Belte , z. Zt. im Felde
Fainilie Boos
Familie Belte
Familie Biehl . 2262

Rainschie - , den 28. November 1918.

Wehen (Taunus ).
Sonntag , 1. Dezember 1918, mittags 2 Uhr am

SchulhofSeffentl. Volksversammlung
Tagesordnung:

Sin neuen Deutschland.
Redner : >Stadtverordneter Karl Bauer , Wiesbaden.

Arbeiter - und Bauernrat Untertaunuskreis.
2261 Bechtel.

Versteigerung. 1
Am Mittwoch , den 4 . Dezember , mittags 1 Uhr lasse»

die Erben des verstorbenen Heinrich Pfuhl  von Breithardl
in der Wohnung desselben zu Breithardt  folgende Gegen
stände gegen Barzahlung versteigern:

1 Pferdekarren , 1 Bvrderpflug , 1 Spitzpflug, 1 Wind'
mühle , 1 paar Holzleitern , 1 Rollseil mit Rolle,
IV , m Buchenholz, 2 Betten , 3 Tische, 1 Tischt
mit Marmckrplatte, 1 Kanappe, 2 Kisten, 1 Kleidet'
schrank, Stühle u. d. gl ., 1 Regulator , 2 Wecket,
1 Herd transportabel , 1 Ofen, 1 Küchenschrank,1
Hobelbank und Werkzeuge, Hacken, Spaten u. d. lst-,
verschiedene Reiter , I Kruchtivanne, 1 JauchepuE
und noch verschiedenes. 22 »°
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